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Großbrktannien
aut telegraphiſcher Meldung aus London iſt am MittwochMan die a in Dover eingetroffen und daſelbſt von

dem Oberſtkämmerer Earl Sidney und dem deutſchen Bot
ſchafter Grafen Münſter empfangen worden Letzterer be
gleitete die Kaiſerin bis Clapham woſelbſt der Herzog von
Edinburg ſie begrüßte und nach Windſor begleitete Die
Kaiſerin gedenkt den bisherigen Dispoſitionen zufolge bis zum
10 c in Windſor zu bleiben und ſodann einen mehrtägigen
Aufenthalt in London zu nehmen Graf Münſter iſt morgen
nach Windſor befohlen

Der londoner Admiralitätsgerichtshof beendigte in ſeiner
Sitzung am 1 ds die am Donnerstag begonnenen Verhand
lungen in dem Proceſſe wegen des Zuſammenſtoßes der Dam
pfer Strathelyde und Franconia Der für den

Strathelyde auftretende Anwalt Butt führte in ſeinem
Plaidoyer aus es ſei die Pflicht der Franconia geweſen
tem Strathelyde auszuweichen und demſelben nach dem Zu
ammenſtoß Hilfe zu leiſten Der Anwalt der Franconia
enjamin gab zu daß die Führung der Franconia Tadel

verdiene beſtritt jedoch die Competenz der englichen Gerichte
Außerdem ſei aber auch der Strathelyde zu tadeln weil er
ſeine Schnelligkeit nicht rechtzeitig minderte und einen unge
wöhnlichen Cours ſteuerte Der Vertheidiger ſchloß mit dem
Ausdruck der Ueberzeugung das Gericht werde finden daß der
Capitän der Franconia Keyn die Verunglückten nicht ab
ſichtlich ihrem Schickſal überlaſſen habe Der vorſitzende
Richter ſetzte das Erkenntniß in Anbetracht der großen Wich
tigkeit der Sache und der von dem Vertheidiger erhobenen
Einwände aus

Während der Fall der Franconia dem Urtheil der Admi
ralität unterlag ſtellte das Handelsamt dem Coapitän des

Strathelyde Eaton und deſſen Mitoffizieren die zu der
früheren Unterſuchung eingeforderten Schiffszeugniſſe zurück
und ſprach zugleich ſeine Billigung über ihr Verhalten bei
dem Zuſammenſtoß mit der Franconia aus

Türkei
Die türkiſche Regierung veröffentlicht über die Expedition

Moukhtar Paſchas nach Nikſie und von da zurück nach
Gaczko folgende weitere officielle Mittheilung

Der Zug Moukhtar Paſchas nach Nikſic iſt ein durchaus ſieg
reicher geweſen und der durch denſelben beabſichtigte Erfolg iſt
vollſtändig erreicht Unſer Truppen Oberbefehlshaber hat die
Jnſurgenten welche alle ihre Streitkräfte in dem Engpaß von
Dugas zuſammengezogen hatten zurückgeworfen und geſchlagen
und die von ihnen eingenommenen Poſitionen eine nach der an
deren genommen Er hat darauf die für Nikſie beſtimmten Pro
viant und Munitionsvorräthe nach Nikſic hinein ſchaffen laſſen
und perſönlich die Nacht in Nikſie zugebracht Auf dem Rück
marſch von Nikſic ſind die kaiſerlichen Truppen von den Jnſur
genten die ſich wieder geſammelt hatten auf s Neue angegriffen
worden ſie haben die Jnſurgenten zwei Mal wiederholt geſchla

en und vollſtändig zerſtreut wobei die letzteren ſehr erhebliche
erluſte erlitten haben Die kaiſerlichen Truppen ſind darauf

nachdem das bei der Expedition im Auge gehabte Ziel vollſtäu
dig erreicht worden war ſiegreich in ihre Quartiere in Gaczko
zurückgekehrt

Ein von der Regierung veröffentlichtes Telegramm Moukh
tar Paſchas vom 1 meldet noch folgende weitere Einzel

eiten
Am Freitag zerſtreuten meine Truppen die Jnſurgenten die

die Straße von Presjeka verlegt hatten nach vierſtündigem
Kampfe und brachten die von uns mitgeführten Proviantzüge
ſiegreich nach Nikſic Nach Presjeka zurückgekehrt wurden die
Truppen am Sonnabend von den verſtärkten Jnſurgenten ange
griffen ſie e dieſelben zurück Am Sonntag griff ich die
abermals verſtärkten Jnſurgenten die ſich im Walde von Pres
jeka verſchanzt hatten an und ſchlug dieſelben in achtſtündigem
Kampfe Die Jnſurgenten er am Sonntag 16,000 Mann
Meine Truppen verloren Alles in Allem 50 an Todten und
161 an Verwundeten die Jnſurgenten hatten 1000 Todte und
Verwundete

Die Darſtellungen von gegneriſcher Seite geben der Sache
ein ganz anderes Ausſehen Jhnen zufolge hätte Moukhtar
Paſcha ſeinen Rückzug nach Gaczko antreten müſſen weil ihn
die durch Zuzug verſtärkten Aufſtändiſchen am Sonntag an
gegriffen und gezwungen hätten ſeine Stellung im Duga

Die Navajos und der Tanz Gott
Schluß aus dem Hauptblatt

Der Friede wurde ſofort geſchloſſen aber unter einer Bedin
gung daß nämlich General Sharpeye ſich verpflichtete Zeit ſeines
Lebens im Lande der Navajos zu bleiben und mit der größten
Sorgfalt die tanzende Gottheit zu behüten Dieſe Bedingung
wurde bereitwillig angenommen und Jahre lang beiderſeits treu
Iich gehalten Es war und blieb Friede im Land

Nach einigen Jahren aber ſehnte ſich der General doch danach
einmal die Seinen in der fernen Heimath wieder zu ſehen und
erbat und erhielt zu dieſem Zwecke einen ſechsmonatlichen Urlaub
Er hoffte ſtill entwiſchen und wieder zurückkehren zu können
ohne daß die Navajos ſeine Abweſenheit nur merken würden
Aber in dieſer Hoffnung hatte er ſich ſehr geirrt Der General
hatte keine Ahnung wie eiferſüchtig das Heiligthum der
Navajos bei Tag und Nacht bewacht wurde wie Alles
was nur irgend wie mit demſelben in Beziehung ſtand ſofort
dem großen Rathe der Nation gemeldet wurde Der
General ſchien vom Tage des Friedensſchluſſes an ein geweihtes
Leben zu haben Wenn er jagte und ein Büffel ſich plötzlich
gegen ihn wild umwandte dann erſchien geheimnißvoll wie aus
der Erde gezaubert eine dunkle Geſtalt welche mit einem Pfeil
das wilde Thier durchbohrte Als der General ſich einmal leicht
erkältet hatte und demzufolge das Zimmer hüten mußte trauerte
die ganze Nation der Navajos in Sack und Aſche ſie war ſchon

im Begriff ihre ſämmtlichen Pferde zu tödten als Lieutenant
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Brown durch einen ſeiner treffenden Rathſchläge dieſes ſchreck
liche Sühnopfer tiefer Trauer dadurch vermied daß er verſicherte

der Zorn der Gottheit ſei viel ſchneller beſänftigt wenn die Na
vajos ein oder zwei Dutzend der Thiere dem Wächter der Gott
heit lebendig zum Opfer ſchicken würden Da der indianiſche
große Medicinmann vollkommen derſelben Anſicht war ſo wurde
der Rath ſofort freudig befolgt

Aber nun nahte ein Sturm Das erſte Anzeichen davon war
die Mittheilung der Citrone daß ſowie der General abreiſe

dieſes Ereigniß das Signal zum Beginn eines ſo furchtbaren
Krieges gäbe wie die Navajos ihn noch nie geführt hätten An
der Wahrheit dieſer Betheuerung konnte nicht gezweifelt werden
Da aber das wirkliche Object der Verehrung und auch des
Friedensvertrages nicht der General ſelbſt ſondern die Tanzende
Gottheit war ſo verfiel Erſterer mit Hülfe des Lieutenant
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Beilage zu Nr 105 der Saalegeitnug
Paſſe aufzugeben Bei dieſem Gefecht wären 400 Aufſtändiſche
und 2500 Türken gefallen So hätte laut obiger Quelle
die Verproviantirung Nikſiks auch nicht vollſtändig bewirkt
werden können

Halle den 4 Mai
Aus der Univerſität Am 28 April promovirte in der

philoſophiſchen Fakultät Hugo Hänſel aus Schönellguth Pro
vinz Schleſien Diſſert Ueber den Gebrauch der Pronomina
reſlexiya bei Notker 30 am Mittwoch in derſelben Fakultät
Oswald Prauſe aus Poſen Diſſert De particulae r usu
tragico et aristophaneo 40 S

Die erſte Abtheilung des Vereins für Volks wohl
hielt geſtern Abend ihre erſte Sitzung im neuen Geſchäftsiahre
In derſelben legte der zweite Vorſitzende Herr Oberlehrer Pr

icht er die Rechnungen und das Jnventarverzeichniß vor und
gab eine Ueberſicht über den Beſuch der Schulabtheilung im
vorigen und im jetzigen Geſchäftsjahre Die Einnahmen und
Ausgaben im Sommerhalbjahr 1875 und Winterhalbjahre 1875 76
balancirten mit 3402 M 75 Pf unter dieſen befanden ſich
2953 M 80 Pf für Unterrichtshonorare Der gewerbl Fort
bildungsſchule incl Bauklaſſe gehörten im Ganzen 193 der Ele
mentar Fortbildungsſchule 91 der Buchdruckerklaſſe welche bei
Beginn des Winterhalbjahres reren wurde 41 an Für das
neue Geſchäftsjahr ſind für die gewerbliche Fortbildungsſchure
incl Bauclaſſe bereits 90 für die lemerterehdebue
40 Perſ angemeldet die Buchdrucker ſind ebenfalls wieder ge
kommen doch iſt ihre Zahl nicht feſtzuſtellen da noch Anmel
dungen zu erwarten ſind Der Lehrplan in dieſen Klaſſen iſt
beibehalten worden An den Sonntagsvereinigungen nahmen
325 Perſonen Theil Dieſelben haben im Winter ihre geſelligen
Zuſammenkünfte in der Kaiſer Wilhelms Halle gehabt werden je
doch von nächſtem Sonntag ab jeden Sonntag Nachmittag von
5 Uhr an im Bürgergarten ſtattfinden Während im Winter
dort belehrende Vorträge und Declamationen ſtattfanden wird
der Sommer hauptſächlich zu erheiternden anregenden Spielen
benutzt werden Bekanntlich iſt mit dieſer Sonntagsvereinigung
der glückliche Gedanke einer Spargeſellſchaft hervorgegangen
Dieſelbe hat ſeit einmonatlichem Beſtehen bereits Beträge von in
Summa 337 M 25 Pf entgegengenommen Der Anfang dieſer
neuen ſegensreichen Einrichtung iſt ſo glückverheißend daß er
eine zahlreiche Nachfolge erwarten läßt Es können hiernach Er
ſparniſſe bis zum Minimum von 5 Pf bei dem Vereinscaſſirer
Herrn Bankdirector Kuliſch zu 4 pCt Zinſen angelegt werden
Bei Vornahme der Vorſtandswahl wurden von der Abtheilung
die Herren Conſiſtorialrath D Dryander Oberlehrer Dr
Richt er Rector Marſchner Director Dr Kohlmann und
der Bankdirector Kuliſch wiedergewählt Wir ſprechen zum
Schluß den lebhaft gefühlten Wunſch aus daß die Erkenntniß
von den wohlthätigen humanen Beſtrebungen des Vereins für
Volkswohl und ſeiner einzelnen Abtheilungen alle Schichten
unſerer Bürgerſchaft immer mehr durchdringe Gegenüber den
zerſtörenden Tendenzen der Sozialdemokratie ſind die auf mate
rielle und geiſtige Hebung des Volkes gerichteten Ziele in dieſem
Vereine im höchſten Grade anerkennenswerth und zu beachten

Heute feierte die Realſchule ihren 42 Geburtstag mit
Geſang und Rede des Directors Die Zinſen der Ziemann
Stiftung 125 Mark erhielt diesmal der Primaner Emil Lägel

Der Wegs kaufmänniſche Verein ſchloß am 1 April
mit einer Mitgliederzahl von 222 ab Das dem Verein zuge
hörige Stellenvermittelungsbureau weiſt vom 1 Januar 1875
bis I April 1876 189 Anmeldungen nach und zwar 22 von Mit
gliedern und 167 von Nichtmitgliedern Hiervon wurden 63 ver
mittelt 30 zurückgezogen 68 zurückgelegt und 28 ſchwebend er
halten Offene Stellen wurden 134 angemeldet Der Unter
richt in der doppelten Buchführung wurde von 32 Commis und
ahirgen der Schnellſchönſchreibunterricht von 17 Theilnehmern

efucht

Ergebniſſe der Fabrikinſpection
für die Provinz Sachſen

I

Das Handeleminiſterium hat in dankenswerther Weiſe die
nun eingelaufenen abſchließenden Berichte der Fabrikinſpectoren
über ihre Thätigkeit im Jahre 1875 veröffentlicht Aus dieſer
intereſſanten Veröffentlichung gewinnt der Leſer ein anſchau
liches Bild über die Wirkſamkeit dieſes neuen Jnſtitutes das
zur Hebung mannichfacher Schäden erſt jüngſt geſchaffen worden
iſt und dem die Einen mit großen Hoffnungen die Anderen

Wir gehen hier näher ein auf den Bericht des Fabrik
inſpectors der Provinz Sachſen welcher ſich auf das ganze

mehr mit zweifelndem Kopfſchütteln entgegenſahen

Brown bald auf ein Auskunftsmittel den drohenden Sturm der langer Rede und mit großer Feierlichkeit der große Medicinmann

aufgeregten Jndianer abzuwenden
Jn der Nähe des Forts lebte eine kleine Abtheilung vom

Stamme der Pimos Dieſe Jndianer wie auch die Pueblos
zeigen noch heute manche Spuren ihrer alten mexicaniſchen Ab
kunft und beweiſen dieſelbe durch eine eigenthümliche Halb Civi
liſation Jhre Häuſer und Dörfer ſind von einer beſſeren Con
ſtruction als es ſonſt bei Jndianern getroffen wird und ſie
zeichnen ſich aus durch ihre Weberei und Töpferei Ein katho
liſcher Prieſter hatte einſt ſich unter dieſen Pimos eingefunden
und dieſelben mit Leichtigkeit dazu bewogen Chriſten zu werden
und eine Kapelle zu erbauen Der Geiſtliche war bald darauf
in einem Kriege gefallen die Pimos aber hielten noch feſt an der
Kapelle und an den Erinnerungen welche ſie von ihrer Reli
gion behalten hatten Dieſe Religion war mit der Zeit ein
eigenthümlicher Glaube geworden der Hauptglaubensſatz war
daß ſolange die Kapelle ſtehe ihre Ernten reichlich ausfallen
würden und daß der Erfolg der großen Büffeljagden davon ab
hänge daß ein Prieſter in der Kapelle angeſtellt ſei um für
deren Gelingen zu wirken Die Gebräuche waren eine Verſchmel
zung des alten ſonnanbetenden blutigen mexikaniſchen Cultus und
des Ritus der katholiſch chriſtlichen Religion ſie waren gerade
dazu angethan den gelehrteſten Ethnologen zu verwirren aber
auch zu entzücken Der damalige Jnhaber des hohen Prieſter
amtes dieſer Kapelle war halb Jndianer halb Mexicaner aber
ein vollendeter Strolch der ſich auf irgend eine Art und Weiſe
hineingeſalbt hatte um auf dieſe leichte und bequeme Art ſeine
Exiſtenz zu friſten

Jn einer feierlichen Zuſammenkunft der beiden Stämme der
Navajos und Pimos wurde beſchloſſen die hohe Tanzende Gott
heit ſicher in dieſer Kapelle zu verwahren beide Stämme wollten
ſich hinfort in die Anbetung der Gottheit theilen die Pimos ver
pflichteten ſich feierlichſt dieſelbe zu verwahren und zu ſchützen
und Alles zu thun was derſelben angenehm ſein möchte Gegen
dieſe Beſchlüſſe erhob ſich nur eine Stimme und zwar die des
Paters der Kapelle Joſe Maria Jtzliputzlititl welcher bezweifelte
daß der Cultus des Tanz Gottes mit der chriſtlichen Religion
in allen Beziehungen zu vereinigen ſei Aber jedenfalls möge
dieſe Frage bejahend oder verneinend beantwortet werden ſolle

verfloſſene Jahr erſtreckt Auf die Berichte aus Schleſien
Koblenz Köln Trier Aachen Arnsberg die des Jntereſſanten
ſehr viel enthalten behalten wir uns vor demnächſt noch kurz
zurückzukommen

Jm Anfange ſeines Berichtes ſpricht ſich der Fabrikinſpector
für die Provinz Sachſen Dr Süßenguth über ſeine Stel
lung wie folgt aus Die Stellung und die Aufgabe
eines königlichen Fabrikeninſpectors für die Provinz war den
Fabrikanten vielfach vollſtändig unbekannt ich möchte faſt
ſagen unverfſtändlich und wurde vielfach falſch aufgefaßt zu
mal da der Titel Fabrikinſpector eine in der Provinz unend
lich vielfach vertretene Bezeichnung iſt welche von vornherein
zu den eigenthümlichſten Mißverſtändniſſen und Verwechslungen
Veranlaſſung gab Daneben ſtellte ſich heraus daß ſelbſt
verſchiedene Polizeiverwaltungen über deren Functionen ur
ſprünglich wenig oder gar nicht informirt waren

Als Reſultat der Unterſuchungen ergab ſich vor Allem
daß die Zucker Jnduſtrie den Hauptzweig der in
duſtriellen Thätigkeit der Provinz bildet Dieſelbe beſchäftigte in
155 Fabriken einſchließlich der Raffinerien und Candisfabriken
25,498 Arbeiter von denen 956 unter 16 Jahren nach den Re
gierungsbezirken vertheilen ſich dieſe Fabriken wie folgt Reg
Bezirk Magdeburg 94 mit 15,325 Arbeitern Reg Bez Merſe
burg 58 mit 9463 Reg Bez Erfurt 3 mit 610 Arbeitern Um
die beträchtliche Anzahl von ppr 25,000 Arbeitern für dieſe Jn
duſtrie zuſammen zu bringen wird alljährlich zur Campagne
ein großer Theil Arbeitskräfte aus dem Eichsfelde dem Torgauer
Kreiſe von Landsberg und Poſen berbeigezogen welche während
der Dauer der Betriebszeit ihren Wohnſitz in den von den Fabri
kanten dazu geſchaffenen Räumen erhalten Jn Folge Auftrages
der königlichen Regierung zu Magdeburg vom 26 Juli 1875
waren bezüglich der für Arbeiterwohnungen im Regierungsbezirk
von den Fabrikbeſitzern getroffenen Einrichtungen eingehende Er
hebungen nöthig und es erſchien nicht unzweckmäßig dieſelben
ſo weit ſie eben die Zuckerfabriken betrafen nachträglich auf die
geſammte Provinz auszudehnen Von den geſammten in den
Rohzuckerfabriken beſchäftigten 24,306 Arbeitern waren 18,019
Einheimiſche und 6287 Eingewanderte und Paſſanten Jn Folge
dieſes Zuzuges und um den beſſeren Theil möglichſt für lange
Zeit ſeßhaft zu machen entſtanden eine ganze Reihe von Kaſer
nen und Familienwohnhäuſern welche ſich bei einzelnen Fabrik
beſitzern zu Colonien von 80 Familien und darüber ausgedehnt
haben Es befinden ſich in der Provinz insgeſammt 87 Fabriken
mit 100 ſolcher Kaſernen und 107 Familienwohnhäuſern welche
mit 1512 Familien oder einzelnen Ehepaaren und 6950 Unver
heiratheten belegt werden können Zum Betriebe dieſer Fabriken
dienten 906 Dampfkeſſel mit Spannungen zwiſchen 2 und 6
Atmoſphären ferner wurden hierzu verwandt 1109 Dampfma
ſchinen 2c ferner 1110 Stück Centrifugen welche jetzt zum größ
ten Theil beſondere Maſchinen haben und meiſt mit Füllkutſche
bedient werden Eigene Kalköfen beſitzen von dieſen Fabriken
im Reg Bez Magdeburg 48 Merſeburg 41 Erfurt 2 eigene
Gasanſtalten Reg Bez Magdeburg 45 Merſeburg 35 Erfurt 3
Das Quantum der insgeſammt in der Provinz verarbeiteten
Rüben betrug pro Tag 279,690

Die Maſchinenbau Eiſen und Metallwaaren
Jnduſtrie zählte 122 Fabriken mit 16,342 Arbeitern von denen
709 unter 16 Jahren von dieſen Anlagen werden 107 mit
Dampfkraft allein 5 mit Dampf und Waſſerkraft und 10 nur
mit Waſſerkraft betrieben die Zahl der Arbeiter in denſelben
variirt von 10 bis 1000

Die Spinnereien mechaniſchen Webereien und Stickereien
welche ſich meiſt im magdeburger und erfurter Regierungsbezirk
befinden beſchäftigen in 117 Anlagen 7534 Arbeiter von denen
26 von 12 bis 14 Jahren 691 von 14 bis 16 Jahren und die
übrigen zu den Erwachſenen zählen Von dieſen Anlagen werden
betrieben ungefähr 96 mit Dampfkraft 12 mit Waſſerkraft 3 mit
Dampf und Waſſerkraft und 6 mit Handbetrieb Die Zahl der
in den einzelnen Anlagen beſchäftigten Arbeiter variirt zwiſchen
10 und 400

An chemiſchen Fabriken ſind vorhanden 1 ſolche welche
mit der Kali Induſtrie im engſten Zuſammenhange ſtehen oder
ſich mit Herſtellung von Soda Sulphat und Säuren beſchäftigen
14 mit 1441 Arbeitern 2 ſolche welche auf Verarbeitung von
Knochen c zur Herſtellung von Knochenkohle Leim Knochenmehl
und künſtlichen Düngemitteln baſiren 58 mit 350 Arbeitern
3 Fabriken der Braunkohlen Jnduſtrie Paraffin und Solaröl

der Navajos Schon ſein Erheben vom Sitze geſchah langſam
überlegt und feierlich imponirend daß man wohl erwarten konnte
das nun Folgende werde nicht nur würdevoll ſondern auch
niederſchmetternd ſein Nachdem er den geehrten Vorredner
deſſen Unbedeutendheit ihm ſelbſt gegenüber ruhig aber aus
reichend dargelegt hatte ſagte er Da eine meiner geringſten
Eigenſchaften die Allwiſſenheit iſt ſo iſt es eine Freude ſür mich
auf die Fragen meines würdigen Collegen genügende Antwort
ertheilen zu können Die Frage iſt enthält des Blaßgeſichts
Zauberwerk einen TanzGott Nein es iſt wie alle wohl
wiſſen der echte TanzGott ſelbſt Der Gott von welchem unſere
Sagen und Traditionen ſprechen iſt ihnen nun durch die Freunde
die Langmeſſer zur Bewachung angeboten Aber abgeſehen von
Allem ſo iſt denke ich auch hier der Satz richtig wer eine
Büffeldecke prüfen will muß ſie umlegen Laßt die tanzende
Gottheit im Tempel der Pimos aufbewahrt werden und läßt ſie
ſich nicht gut an ſo kann man dieſelbe dann immer noch aus
dem Tempel hinauswerfen Jch bedauere unendlich die Un
wiſſenheit meines BruderMedicinmannes in Sachen ſeines eige
nen Cultus aufdecken zu müſſen Derſelbe ſcheint die erſten
Maximen der chriſtlichen Religion vergeſſen zu haben Liebet
Euch unter einander u ſ Glaubt Jemand daß wenn die
Götter das befehlen ſie ſelber ſich gegenſeitig anfeinden werden
Hugh Wenn es nicht anders angeht würde ich mich genöthigt
ſehen ſelbſt das Amt meines Bruder Medicinmanns mit zu über
nehmen und der erſte Schritt den ich dann als Navajo Pimo
Mediein Pater thun müßte wäre meines Bruder Mediciners
Skalp zu nehmen und den vereinigten Göttern zum Opfer zu
bringen

Es braucht nicht beſonders betont zu werden daß dieſe Rede
die Frage entſchied Der TanzGott wurde in feierlicher Pro
ceſſion nach der Kapelle der Pimos getragen wo er noch vor
Kurzem und vielleicht jetzt noch alle Ehrenbezeugungen empfängt
und mit heiligen Sprüngen und haarſträubenden Wendungen be
lohnt Es muß nur noch erwähnt werden daß zwar längſt bei
einer Unterſuchung die Spiralen in der Puppe ſowie der ganze
Mechanismus überhaupt entdeckt wurden dieſe Entdeckung aber
keineswegs die Verehrung für die Puppe verminderte Es war

man bedenken welche außerordentliche Vermehrung an Mühen Alles Medicin Eine große Medicin die Wirkung
Sorgen und Ausgaben durch dieſen Zuwachs der Heiligen den war Alles die Mittel zur Anwendung derſelben aber waren
Pimos und ihm ſelbſt entſtünden Hierauf antwortete in Nichts
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Fabriken Theerſchwelereien 60 mit 2574 Arbeitern 4 Bleiweiß
Bleizucker Farben Lack und Firniß Fabriken ſowie ſolche
chemiſcher Präparate 15 mit 123 Arbeitern 5 Fabriken zur
Herſtellung von Zündhölzern Zündhütchen und Zündwaaren
Feuerwerkskörpern c 18 mit 168 Arbeitern in Summa alſo
165 Fabriken mit 4856 Arbeitern von denen 171 unter 16 Jahren

Die Zahl der Cigarren und Tabaksfabriken in
allen drei Regierungsbezirken ziemlich gleichmäßig vertreten be
trug 109 mit 4385 Arbeitern wovon 204 von 12 bis 14 Jahren
und 399 von 14 bis 16 Jahren abgeſehen von der nicht unbe
deutenden Hausinduſtrie

Jn der Branche der Thonwaaren Porzellan und
Glasfabriken ſind einzelne Specialitäten von Bedeutung die
Sidrolyth und Steingut die Thonröhren die Thermometer
und zum Theil die Porzellanwaaren Fabrikation während die
eigentlichen Glashütten nur in äußerſt geringem Maße vertreten
ſind Die Zahl dieſer verſchiedenartigen Fabriken belief ſich auf
insgeſammt 55 mit 2789 Arbeitern von denen 19 von 13 bis 14
und 248 von 14 bis 16 Jahren

Fabriken für Papier Papierſtoffe und deren Verarbei
tung giebt es 50 mit 1318 Arbeitern von denen 53 von 12 bis
14 und 128 von 14 16 Jahren

Außerdem beſtehen in der Provinz noch 101 Fabriken ver
ſchiedener Gattung mit 2447 Arbeitern von denen 28 von
12 14 180 von 14 16 Jahren Bis Ende 1875 wurden
von Herrn Süßenguth 412 Fabriken und gewerbliche Anlagen
ſowie 71 Kaſernen und Wohnungsanlagen beſucht eine Re
viſion der Zuckerfabriken iſt für die Monate October bis
März 1876 beabſichtigt

Vermiſchtes
Der Werth eines Vogelneſtes Jn Nr 6 der vom Flug

ſchriftenVerein für Aufklärung und für Volksbildung ausgege
benen Flugfchriften finden wir folgende ſehr beachtenswerthe Mit
theilung Lieber Landmann Dein Junge nimmt ein Vogelneſt
aus Grasmücken Sperlinge Rothſchwänzchen oder ein anderesſei es mit Eiern oder mit Jungen es ſollen davon fünf im Neſte
ſein Jedes dieſer Jungen braucht täglich im Durchſchnitt etwa
50 Stück Raupen und anderes Geſchmeiß zur Atzung Die
Atzung dauert vier bis fünf Wochen wir wollen ſagen 30 Tage
das macht für das Neſt 50 mal 5 mal 30 gleich 7500 Stück Jede
Raupe frißt täglich ihr eigenes Gewicht an Blättern und Blüthen
Geſetzt ſie braucht bis ſie ausgefreſſen 30 Tage und frißt täg
lich nur eine Blüthe die eine Frucht gegeben hätte ſo frißt ſie in
30 Tagen 30 Obſtfrüchte in der Blüthe und die 7500 Raupen
uſammen 225,000 ſolcher Blüthen Hätte dein Zunge das

ogelneſt in Ruhe gelaſſen ſo wären 225,900 Aepfel Birnen
ſt Hanmen gerettet worden Das der Werth eines Vogel

neſtes
Eine hartnäckige Kugel Dem Jnvaliden Neye in Nauen

wurde in der vorigen Woche aus der rechten Seite eine Chaſſe
potkugel geſchnitten welche derſelbe ſeit der Schlacht von Mars

2

und dieſer ſchnitt die Kugel nach einigem Suchen heraus Letztere
hatte einen merkwürdigen Lauf genommen
kiefer hineingegangen fuhr ſie am Kehlkopf hinaus und klemmte
ſich im rechten Schlüſſelbein ein wo ſie Jahre lang ſaß und die
völlige Lähmung des Armes verurſachte

Die Reliquien des Propheten Vor Kurzem bieß es der
Sultan wolle in ſeiner gegenwärtigen Bedrängniß die n
Propheten entfalten und ſo alle Gläubigen zu einem Kreuzzuge
gegen ſeine Feinde aufrufen Da außerdem am 7 v M in
allen mohammedaniſchen Ländern die Geburt des Propheten
Mohammed gefeiert wurde ſo dürfte es nicht unintereſſant ſein
etwas Näheres über die von Mohammed erhaltenen Reliquien
zu erfahren rn Ganzen ſind von Mohammed nur noch fünf
Reliquien erhalten und zwar die ſchon erwähnte Fahne dann
ein Mantel der Bart ein Vorderzahn und endlich ein viereckiger
Kalkſtein der den Eindruck trägt den der Fuß Mohammeds auf
ihn gemacht hat Die Fahne iſt von Farbe ſchwarz und wurde
1825 zum letzten Male entfaltet als der Vater des jetzigen Sul
tans Mahmud II die Bewohner ſeiner Reſidenzſtadt aufforderte
zu dem Schwerte zu greifen und die widerſpenſtigen Janitſcharen
niederzuſäbeln Der Mantel des Propheten iſt ein gewöhnlicher
ſchwarzer arabiſcher Mantel der jährlich einmal in einer Moſchee
ausgeſetzt wird damit ihn die Gläubigen darunter auch der
Padiſchah ſelbſt küſſen können Der Bart des Propheten hat
eine Länge von drei Zoll und iſt von hellbrauner Farbe Der
Zahn wieder wurde dem Propheten in einer Schlacht ausge
ſchlagen und von einem ſeiner Streitgenoſſen gefunden Der
Stein endlich iſt von weißer Farbe und hat die Form eines
Quadrates

W

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Sommerfahrplan der Halle Sorau Gube,

ner Eiſenbahn tritt nicht wie es früher beſtimmt war mit
dem 1 Mai ſondern mit dem 15 Mai in Kraft die Züge cour
ſiren daher bis zu dieſer Zeit noch in der bisherigen Weiſe

Eine neue Verkehrs Erſchwerniß wird für Eiſenbahn
reiſende vorbereitet Der faſt ſämmtliche deutſche Eiſenbahnen
umfaſſende ſogenannte Tarif Verband hat nämlich beſchloſſen
fortan für jedes aufgegebene Gepäckſtück eine Expeditionsgebühr
von 10 Pf in minimo aber 20 Pf zu erheben Die Folge hier
von wird die Vermehrung des Handgepäckes und des Streites
mit den Bahnbeamten über die Berechtigung zur Mitführung
deſſelben ſein

Börſenverſammlung in Halle am 4 Mai
Weizen 1000 Kilo hat eine entſchieden feſtere Haltung angenom

men und n namentlich feine Sorten höher bezahlt Das
Angebot iſt beſchränkt Geringer feuchter 180 189
beſſerer 192204 feiner und feinſter bis 225 Weiß
weizen höher

Roggen 1000 Kilo in Landwaare genügt das Angebot wäh
rend die auswärtigen Offerten nur bei Anlegung höherer

Jm linken Unter H
Gerſtenmalz 50 Kilo 15 M hieſige Waaxe auswärtige billiger2 160 Kilo 192 197 M hieſige Waare ruſſiſcher Hafer

Hülſ raght Nooo Kilo ohne Handel
mein 76 40 43 M

Mais 1000 Kilo 135 138 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M

Se n u ne Handel
e oSpiv v er pCt loco ſteigend Kartoffel 46

n 42,7
Rüböl 50 Kilo 31,50 feſt und geſucht
Malzkeime 50 Kilo 5 M

ptermiehn 50 Kilo 8,25 8,50 M
leie Roggen 5,50 6,50 Weizen 4,75 b M

Helkuchen 50 Kilo 825 8,75 M
eu 50 Kilo 4,50 5 M
troh 50 Kilo 3,50 M

m

Nachrichten des Standesamts Halle vom 3 Mai
Eheſchließnngen Der Brauer Ch Göttermann und S F Wei

land Deſſauerſtr 2 und Deſſauerſtr Der Maurer A W
Mörtz und J H Hoffmann geb Kindel Brauhausgaſſe
Der F T Th Becker und F A Zinn Brunoswarte Der Sattler A F Schirmer und Th C Schulze
ine 3 und e ſe 17 Der Tiſchlermeiſter J AReiche und R A Berger Lindenſtr 26

Geboren Dem Bahnarbeiter F Schaaf eine T a d Moritz
kirche Dem Tiſchlermeiſter W Wagner eine T gr Ulrichs
ſtr 52 Dem Schuhmacher F Arndt ein S Unterberg 11
Dem Keſſelſchmied W Fritze ein S Taubengaſſe Dem
Mehlhändler W Schramm ein S gr Steinſtraße 28 DemMaler C Braune eine T Leipzigerſtr 95/96

Geſtorben Der Handarbeiter Gottfried Rohne 55 J 8 M
18 Morbus Brightii alter Markt 18 Des Jnvalid A
Dobritz S Heinrich Auguſt Otto 2 J 3 M 13 Hirnent
zündung 17 Die Wittwe Johanna Sophie RoſineSchild geb Warſchefsky 75 J 2 M 29 T ren Lilien
gaſſe 14 Des Mauer F Knöchel T Antonie Amalie Marie
Jda 1 J 10 M 26 T Diphtheritis Fleiſchergaſſe Der
Rentier Hermann Carl Achatz v Alvensleben 71 J 5 Septi
cämie Diaconiſſenhaus Des Schneidermeiſter H Karſch T
Louiſe Chriſtigne Minna 1 J 11 M 4 Diphtheritis kleine
Ulrichsſtr 15

S

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 3 Mai Abends Unterhau pt 27,12 Meter
Am 4 Mai früh Unterhau t 2412Preiſe zu erhalten ſind Landwaare 171 177 oſt

preuß 177 183 M
Schleuſe bei Trotha

e h 2

h

laTour mit ſich Jn den letzten Tagen verſpürte der
Verwundete ein peinliches Dr

Otto Hoffmann ren 14
empfiehlt Wapeten Rouleaux Fusstapeten

Promenade 14

ücken in der Seite ging zum Arzte

Gerſte 1000 Kilo für feinere Waare er Abſatz Landwaare
176 183 beſſere 186 192
bis 200 M

feine u nd Chevalier Am 3 Mai Abends
Am 4 Mai früh

Neue

zu anerkannt billigen Preiſen

Einwer großes Haus nahe der Bahn
790 Ertrag ſoll mit geringer Anzah gangbarer Restauration soll schon mit vermiethen

Näheres in der 4000 Thlr Anzahl verk werden d Jogis m Koſt f Schuhm Königsſtr 17lung verkauft werden
F Holzhausen Brandweg 15 LeipzigAnnoncen Exped von N Triest

Neue Promenade 14 I

Verlag von Velhagen Klasing in Bielefeld Leipzig

Jn den nächſten Tagen wird erſcheinen

Deutſches Leſebuch mit Bildern
für die

einklaſſige Volksſchule und für einfachere Schulverhältniſſe
überhaupt

herausgegeben von den Seminardirectoren

H Gabriel in Droſſen und K Supprian in Phyritz
24 Bogen 80 Elegant broſchirt Preis 1 M 20 Pſg
Dieſes Buch iſt ſeit Jahren von den Herausgebern und der

Verlagshandlung mit großer Sorgfalt gepflegt und vorbereitet
worden daſſelbe darf ſowohl in Rückſicht auf die Perſönlichkeit und
die Stellung ſeiner Verfaſſer wie auch ſeiner inneren und äußeren
Form nach auf beſondere Beachtung Anſpruch erheben und als der
weiteſten Verbreitung und Einführung in den Gebrauch der Volks
ſchule würdig bezeichnet werden

Die äußere Ausſtattung iſt eine bei Volksſchulleſebüchern bis
her nicht gewohnte ſplendide ſowohl in Druck wie Papier die
Jlluſtrationen gegen hundert an der Zahl ſind nach pädagogiſchen
Grundſätzen und mit künſtleriſcher Sorgfalt hergeſtellt und liegt
hierin ein weſentlicher Theil der beſonderen Eigenthümlichkeit des
Buches Trotz dieſer Ausſtattung überſteigt der Preis die für
Volksſchulleſebücher übliche Höhe nicht

Da das Erſcheinen des Buches vielfach erwartet
und die Einführung in den Unterrichtsgebrauch ſchon
für das jetzt beginnende neue Schuljahr beabſichtigt
wird ſo theilen wir hierdurch mit daß die Ausgabe
beſtimmt in der erſten Hälfte des Monat Mai erfolgen
wird und daun Exemplare durch jede Buchhandlung
zur Anſicht zu haben ſein werden Eine frühere Fer
tigſtellung des Druckes war leider nicht möglich
H 32194 Die Verlagshandlung

Velhagen Klaſing in Bielefeld u Leipzig

Hvypothek baldigſt zu leihen geſucht Gefl

geſucht

J Schlafſtube ſofort zu vermiethen

Ein Haus in Vorstadt mit

Auction
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen

in dem Gute des früheren Ortsrichters
Ecke zu St Micheln bei Mücheln

Montag den 15 Mai er
von Vormittags 9 Uhr ab

2 Stück gute Ackerpferde 8 Stück
Rindvieh darunter 3 Ferſen in
gutem Stande 1 Sau 6 Stück
Läuferſchweine Wagen
Pflüge Eggen Walze Krimmer
Futter Maſchine und verſchiedene
Acker und Wirthſchaftsgeräthe
Futtervorräthe c

aus freier Hand öffentlich verſteigert
werden

Circa 30 bis 40 Schock verſchie
denes Stroh und mehrere Wispel
Kartoffeln können ſchon vorher ab
gelaſſen werden

St Micheln den 2 Mai 1876
Louis Beoke

Oeconomie Jnſpector

5000 Thaler
werden auf ein Feldgrundſtück gegen erſte

Offerten erbittet Kaufmann Ed Kuhno
in Weißenfels a S 499

5000 Thlr auf ſehr gute Hypothek
Offerten mit Chiffre 5000

bef d Exp d Ztg
Ein fein meublirtes Zimmer nebſt

Neue Promenade 14 I
Wilhelmsſtraße 4

parterre 3 Stuben 3 Kammern Küche
Keller Stall und Bodengelaß 1 October
zu vermiethen daſelbſt ein einzurichtender
Laden mit Wohnung den 1 Juli
Wohn ſogl bez verm Ranniſcheſtr 4
Möbl Stube mit Bett Mauergaſſe 10 III

Fr möbl Stube mit Bett Breitestr 32
Frdl möbl Zimmer mit Kabinet zu

gr Steinſtr 44 1 Tr

mehreren Ortſchaften Juli zu verm Da

Gr Wallſtr 3 iſt ein Logis von ſolide Lebensverſicherungs Geſellſchafte einem freundlichen Dorfe l St 2 K an de Leute zum gegen hohe Proviſion geſucht nie
lbſt ſucht eit von der Eiſenbahn an der Straße elbſt ſucht eine

junge Schneiderin Beſchäft in u außer von M Trieſt neue Prom 14 I

h

gelegen mit gr Hof gr Scheune Kuh
u Schweineſtall Keller 3 Mrg Obſt
und Gemüſegarten mit 480 tragbaren
Bäumen Backofen zu jedem Geſchäft

paſſend 1750 iſt wegen Familien
verhältniſſen mit 600 bis 800 t An
zahlung zu verkaufen durch

Zeuner Töpferplan 2

dem Hauſe

Neue Promenade 14
iſt ein Laden namentlich für Papier
und Galanteriegeſchäft ſehr geeignet pr

1 Juli auf Wunſch auch früher zu
vermiethen Näheres daſelbſt in der
Annoncen Exped von H Triest

Tüchtige Acquiſiteure für eine ältere

Näheres in der Annoncen Exped

Tiſchlergeſellen
ſaubere Arbeiter finden lohnende Be
ſchäftigung Gebr Bethmann

Möbelfabrik

Eine geſunde Amme zum ſofortigen

am neuen Unterhaupt 2 3 Meter

Jn Stötteritz bei Leipzig iſt die
4 Lehrer und Organiſtenyſtelle zu be
ſetzen Gehalt incl Logis 1500 Mark
Geſuche ſind bis 18 Mai an Herrn
Bezirksſchulinſpector Dr Winkler in
Leipzig zu richten

Ein im Gravir und Federdruck ge
übter Steindrucker findet ſofort oder
ſpäter eine Stelle bei

Albert Heine Cottbus

Schwimmlehrer
Geſuch

Zum 20 Mai d J ſuche ich für
meine Badeanſtalt einen tüchtigen
Schwimmlehrer unter den günſtigſten
Bedingungen zu engagiren

Reflectanten welche mit den beſten
Zeugniſſen verſehen ſind belieben ſich
baldmöglichſt an mich zu wenden
Gotha im Mai 1876 IH 3631
Albert von Wehren

Modoelltischler
ſucht die

Halle sche Maschinenfabrik und
Eisengiesserei

Ein Maſchinenwärter
gelernter Schmied der mehrere Jahre
im Ausland und letztere Zeit hier als
ſolcher thätig war ſucht baldige Stellung

Werthe Offerten erbittet
Lehrer Knappe in Krippehna

bei Crenſitz Bahnſtation
Kreis Delitzſch

Ein tüchtiger Buchbindergehülfe
kann dauernde Beſchäftigung er
halten Reflectirende wollen ſich gefl
an Herrn Rob Graf in Nordhauſen

wenden 4440Ein practiſcher Gärtner ſucht Stel
lung Näheres bei Herrn Kaufmann
Ernst Voigt in Lützen

Wer ertheilt gründlichen Unterricht in
der Buchführung

Gefl Offerten ſind unter II G poſt
lagernd Halle niederzulegen

Ein Kutſcher welcher außer der
Beſorgung zweier Pferde Gartenarbeit
übernimmt wird zum ſofortigen Antritt
geſucht Näheres bei F Jacobine

Goldenes Herz

Ein Sohn rechtlicher Eltern
welcher Luſt hat die Glaſerpro
feſſion erlernen findet gute
Lehrſtelle Wo ſagen Haasen
stein Vogler Leipzigerſtr 102

Antrttt geſucht Marienſtraße 6 1 Tr

Für Weißnäherinnen
Auf Oberhemden geübte Zuarbeile

rinnen finden ſofort lohnende und dau
ernde Beſchäftigung 4423

Leipzigerſtr 7 III
Mädchen auf Damenarbeit finden

dauernde Beſchäft kl Klausſtr 7 III
Junge Mädchen zum Weißnähenlernen

werden angenommen Steinweg 23 II

Offene Stellen f 1 Verkäuferin
1 Kinderfrau u mehr Köchinnen
ſowie ein Mädchen zum ſofortigen An
tritt 1 vorzügl Landwirthſchaf
terin 1 jüng do ſuchen z 1 Juli
1 desgl zum 1 Juni und 1 ält z
ſofortigen Antritt Engagement

1 Köchin empfiehlt zum 1 Juni
das Comt von Emma Lerche

Halle a/S gr Klausſtr 28

Lo0ose à 1 Mark
zu der vom Ornithol CentralVerein für
Sachſen c in Halle veranſtalteten Lotterie

Ziehung am 10 Juni c
ſind zu haben bei W König Exped
der Saalezeitung

Hochzeitskränze Pathenbriefe
ſowie ſämmtliche Bilder und Spiegel
werden ſauber und billigſt eingerahmt
bei I E Zandleer Glaſermeiſter

Oberglaucha 34

Briquettes in Fuhren à Ctr 7
frei Stall werden angenommen

Luckengaſſe 7 1 Tr
91 allvbuapng uUu von

rualnvja2g n qpaaaisuaad aoqjvgsnfun
nou v goab ja uononazluo9 al
S uilpſvulpazz u

De Eine Kellerpumpe 4 Meter
lang von Zink verkauſt oder verleiht

Emil Karsch kl Klausſtr 5
Zwei gute Fenſter ſtehen zu verkaufen

Baderei 3
Gute mehlige Futterkartoffeln ca

15 bis 20 Wispel ſucht zu kaufen und
bittet um Probe und Preis

G Stockmann Merſeburgerſtr 13
Sonnabend den 6 d Mts Abends

8 Uhr Zuſammenkunft der Böttcher
geſellen auf der Herberge

Geſtern Mittwoch Nachmittag iſt zwi
ſchen 4 und 5 Uhr vom Bankgeſchäft
von Kämpf u Kuliſch bis zum Hotel
Hamburg oder Magdeburg Leipziger
Bahnhofein Sparkaſſenbuch Nr 249
einliegend 320 Mark verloren Finder
eine Belohnung von 60 Mark

Ein Laufburſche geſ Wilhelmsſtr 4

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
gr Steinſtr 6 2 Tr

2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1876


